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Projekt NEO Event:
Handwerksbetriebe suchen
engagierte Nachfolger
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Das Schiff auf Kurs halten 
Vorstand der Kreishandwerkerschaft stellt Weichen für die Zukunft

Als der neu gewählte, verjüng-
te Vorstand der Kreishandwer-
kerschaft Kassel im Frühjahr zu 
einer Klausurtagung im Kloster  
Haydau zusammen kam, um 
sich mit den Zielen und Vor-
haben dieses Jahres zu befas-
sen, ahnte natürlich keiner der 
Teilnehmer, was zwei Monate 
später das alles beherrschende 
Thema sein würde: die Corona-
Pandemie. Doch auch unter 
den gegenwärtigen, schwieri-
gen Rahmenbedingungen hal-
ten die Vorstandsmitglieder 
um Alexandra Kaske-Diek-
mann Kurs: „An den grund-
sätzlichen Aufgaben hat sich ja 
nichts geändert”, so die Kreis-
handwerksmeisterin. „Es gilt,  
das Handwerk zu stärken und 
sich für die Belange der vielen 

Handwerksbetriebe in unserer 
Region einzusetzen”.  
Die wirtschaftlichen Auswir-
kungen der Corona-Pandemie 
auf die einzelnen Betriebe – 
stornierte Aufträge, geschlos-
sene Geschäfte oder unklare 
Perspektiven – seien zum ge-
genwärtigen Zeitpunkt noch 
gar nicht abzuschätzen. Der 
Dank des gesamten Vorstandes 
geht an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle der Kreishandwerker-
schaft, die voll im Einsatz wa-
ren und es nach wie vor sind, 
um die rund 1100 selbstständi-
gen Handwerksbetriebe aus 26 
nordhessischen Fachinnungen 
durch die gegenwärtigen Coro-
na-Wirren zu begleiten. „Wir im 
Handwerk halten eben zusam-

men, das hat sich in den letzten 
Wochen eindrucksvoll bestä-
tigt”, so Alexandra Kaske-Diek-
mann. Mit Tatkraft und Optimis-
mus hat der erstmals in dieser 
Konstellation arbeitende Vor-
stand das „Handwerker-Schiff” 
durch die Krise gesteuert und 
mit eben diesen Tugenden geht 
man jetzt auch an die ursprüng-
lichen Vorhaben. So wird u.a. 
die IT  zukunftssicher auf-
gestellt, das Angebotsspek-
trum und damit die Vorteile für 
die Mitgliedsbetriebe werden 
weiter ausgebaut. Auch an der 
Außendarstellung wird weiter 
gefeilt. Alexandra Kaske-Diek-
mann: „Beispielsweise mit un-
serer neuen Zeitschrift ‘Meis-
terbrief”, die Sie hier erstmals 
in der Hand halten!”

Kreishandwerksmeisterin Alexandra Kaske-Diekmann (Mitte) mit (von links) Dr. Norbert Wett (Geschäftsführer Kreishandwerker-
schaft), die stellvertretenden Kreishandwerksmeister Uwe Köhler und Georg Wolf, die Vorstandsmitglieder Frank Baum         
und Kord Kayser, Marius Jung (stellv. Geschäftsführer) sowie die Vorstandsmitglieder Uwe Loth und Marc Döring. Es fehlen          
Thorsten Jakob und Johannes Schwarz. 
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Titelthema

Auf werbemittel.handwerk.de  
erhalten Handwerksbetriebe  
alle wichtigen Informationen,  
Motive und Leitfäden  
zur aktuellen Image- 
Kampagne 2020.



Jetzt KWS-Partner werden
und Neukunden gewinnen
Unser „Kasseler Wärme Service kompakt“, ist die smarte Mietkauf-Lösung für 
die Heizungssanierung im Eigenheim. SHK-Innungsmitgliedern bieten wir die 
exklusive Chance, offizieller KWS-Partnerbetrieb zu werden. So erschließen Sie 
sich völlig risikolos eine neue Zielgruppe und erhalten noch dazu attraktive 
Provisionen für jeden Neukunden!  

Ihre Vorteile als KWS-Partner:

  Kooperation mit Traditionsunternehmen

  Attraktive Prämienmodelle

  Mietkaufprodukt risikolos anbieten

  Wettbewerbsvorteil ohne Aufwand

Hier ist Ihre Energie.

EXKLUSIV FÜR INNUNGSMITGLIEDER

Interessiert? Jetzt Infopaket anfordern!

Telefonisch unter der 0561 782-2913  
oder per E-Mail an kws@sw-kassel.de
sw-kassel.de/kwspartner

Heizung
finanzieren?
Sprechen Sie

mich an!

Offizieller 
Vertriebs- 

und Service-
partner

 Heizung 
mieten 

statt kaufen!

2 0 2 0  KWS kompakt Meister Magazin RZ DRUCK.indd   1 0 9 .0 6 .2 0    0 9 :2 6
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Aktuell

Der Zentralverband des deutschen Handwerks 
(ZDH) schlägt Alarm. Nahezu rund 180.000 
Handwerksbetriebe suchen gegenwärtig einen 
Nachfolger. Damit folgt dem Fachkräftemangel 
im deutschen Handwerk ein Unternehmerman-
gel. Auch die Kreishandwerkerschaft Kassel  (KH) 
warnt: „Ohne geeignete Nachfolger an der Un-
ternehmensspitze droht der Verlust von Know-
how, Wertschöpfung und nicht zuletzt von Aus-
bildungs- und Arbeitskräften im Handwerk.“ Aus 
diesem Grund hat die KH zusammen mit ihrem 
Verbundpartner, der Paderborner ZEUS Betei-
ligungs- und Beratungs GmbH, das Projekt 
„NEO Event – Nachfolge, Events & Organisati-
onsnetzwerke” gegründet, das im Herbst an den 
Start gehen soll. 

Beim Projekt NEO geht es um die Schaffung ei-
nes umfassenden Angebotes an Events und Ver-
anstaltungen zum Thema Nachfolge in der Regi-
on Nordhessen. NEO ein Teil des Verbundpro-
jekts „NEXXT Now – Initiative Unternehmens-
nachfolge Nordhessen. Neben der  Kreishand-
werkerschaft Kassel und ZEUS  sind die IHK Kas-
sel, die Handwerkskammer Kassel sowie der 
Fachbereich Wirtschaftsförderung des Schwalm-
Eder-Kreises weitere Kooperationspartner im 
Verbundprojekt.  
Der Schwerpunkt des Projekts NEO Event liegt 
auf der Entwicklung und Umsetzung von innova-
tiven Veranstaltungsformaten und Events mit Er-
lebnischarakter. Es sollen bewusst neue Formate 
ausprobiert werden, wie zum Beispiel die Prä-
sentationsformen „Pecha-Kucha“ oder „Pitch 
Me“, bei denen Gründungswillige und Nachfol-
gesuchende sich in kurzer Zeit gegenseitig vor-
stellen. 
 
Die neu entwickelten Veranstaltungsformate 
werden gemeinsam mit den Projektpartnern mit 
Inhalten und anlassbezogenen Zielsetzungen 
gefüllt. Sechs Veranstaltungen verteilt über die 
gesamte Region pro Jahr sind angestrebt. Zur Fi-
nanzierung des Projektes haben die KH und 
ZEUS Fördermittel  beim Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie beantragt.

Projekt NEO Event 
KH startet Initiative für Unternehmens-Nachfolge in Nordhessen
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Erneuerbar?
B E I  U N S  S C H O N

Strom aus 100 % erneuerbaren Energien!

www.egf-frankenberg.de |  Telefon: 06451· 755-0



Im kommenden Herbst erscheint bereits zum 
dritten Mal die Broschüre freier „Ausbildungs-
plätze Region Kassel", initiiert und aufgelegt von 
der Kreishandwerkerschaft Kassel. Sie wird wie-
der an den Schulen in Stadt und Landkreis Kas-
sel an die Schulabgänger Sommer 2021 verteilt. 
Zusätzlich steht sie auch online zur Verfügung. 
Darin präsentiert die KH - neben vielen weiteren 
Informationen für die Jugendlichen - in einem 
Lehrstellenverzeichnis,  tabellarisch nach Berufs-
gruppen sortiert, freie handwerkliche und ge-
werbliche Ausbildungsplätze. Ein Eintrag hier          
ist kostenlos. Betriebe, die im kommenden Jahr 
oder auch noch für diesen Winter einen Auszu-
bildenden (m/w/d) suchen, sollten sich um-        
gehend bei der Kreishandwerkerschaft Kassel 

  
 
melden. Eine zusätzliche Ausbildungsplatz-    
anzeige erhöht übrigens deutlich die Chance, 
qualifizierte Bewerber zu finden. Ansprech-     
partner für eine Anzeigenschaltung ist Herr Jür-
gen Fröhlich von der KH Kassel unter Mail:       
froehlich@kh-kassel.de oder Tel.: 0160/99503777.
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Jetzt dabei sein 
Und freie Lehrstellen melden 
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Meisterschule für
Handwerk und
Industrie
www.bz-kassel.de
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Die steuerlichen Buchstellen 
der heutigen Kreishandwerker-
schaft Kassel führen bereits 
seit 1950 Buchführungsarbei-
ten, Steuererklärungen, Lohn-
abrechnungen sowie Jah-
resabschlüsse für Hand-    
werksbetriebe durch.   . 
Und dies besonders  . 
kostengünstig!  
Bei so persönlichen  
Angelegenheiten 
braucht man vor 
allem Ansprech-
partner, welche 
die Gegeben-
heiten vor Ort 
kennen.  
Deshalb 
sind die  . 
Steuer- 
und Buch-
stellen 

gleich in drei Städten vertreten: 
Kassel, Hofgeismar und Wolf-
hagen.  
 
Der langjährige Leiter der  

Wolfhager Geschäftsstelle, 
Helmut Eisenbeiß, wird im 
Herbst in den Ruhestand 
gehen, doch für Kontinui-
tät ist gesorgt, sein Nach-

folger in diesem Amt wird be-
reits in das umfangreiche Auf-
gabenfeld eingeführt. Seit An-
fang April gehört der 29-jährige 
Nils Dierich zum Team. 
 
Der gebürtige Oberelsunger 
kennt sich nicht nur bestens im 
Altkreis Wolfhagen, sondern 
auch mit Konten und Finanzen 
aus. Nach dem Abitur studierte 
er an der Uni in Gießen Be-
triebswirtschaftslehre mit den 
Schwerpunkten Steuern und 
Buchführung, machte seinen 
Masterabschluss und arbeitete 
anschließend in einer renom-
mierten Kasseler Wirtschafts-
prüfungskanzlei. Jetzt hat er 
seinen beruflichen Schwer-
punkt ganz aufs Handwerk ge-
legt.  
 
Seine vordringlichste Auf-
gaben: die Umstellung der in 
der Buchstelle genutzten IT-
Programme zu managen und 
damit das Serviceangebot der 
Steuer- und Buchstelle für kom-
mende Aufgaben und Anfor-
dertungen fit zu machen. Doch 
der 29-jährige denkt bereits 
weiter: „Bislang betreuen wir 
hier in Wolfhagen Handwerks-
betriebe, die steuerrechtlich 
von Einzelunternehmern oder 
auch mal als GbR geführt wer-
den.  
 
In Zukunft wollen wir unsere 
umfassenden Leistungen auch 
Handwerksbetrieben anbieten, 
die in Form einer Kapitalgesell-
schaft, wie zum Beispiel einer 
GmbH, geführt werden.” 
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Der Herr der Zahlen 
Nils Dierich wird neuer Leiter der Steuer- und Buchstelle Wolfhagen

Meisterbrief  1 | 2020

Nils Dierich arbeitet seit Anfang April in der Wolfhager Steuer- und Buchstelle                    
der Kreishandwerkerschaft und wird im Oktober die Leitung der Geschäftsstelle        
übernehmen.

 

 

eiorheThcaN  

 
r

su

 

 

 Prztej
ThcaN

t
 

 

.sixar
eiorheT  

 

 

 

 

 

Auf werbemittel.handwerk.de  
erhalten Handwerksbetriebe alle  
wichtigen Informationen, Motive 
und Leitfäden zur aktuellen 
Image-Kampagne 2020.
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Aus der KH

In Krisenzeiten bewährt sich der 
starke Zusammenhalt  in einer 
Gemeinschaft. Das wird einmal 
mehr bei der Abfederung, be-
ziehungsweise der langsamen 
Bewältigung der Corona-Aus-
wirkungen deutlich. So bietet 
die Kreishandwerkerschaft 
Kassel (KH) ihren Mitglieds-
betrieben nach wie vor vielfälti-
ge Unterstützung an. Bereits zu 
Beginn der Pandemie klärte 
man die Handwerker über die 
verschiedenen Fördermöglich-
keiten auf, half beim Ausfüllen 
diverser Anträge in Sachen 
Kurzarbeit, zur Erlangung von 

Corona-Soforthilfen oder KfW-
Liquiditätshilfen. Darüber hi-
naus leistet die Kreishandwer-
kerschaft auch ganz praktische 
Hilfe: Zur Wiedereröffnung ih-
rer Salons erhielten beispiels-
weise die Friseurbetriebe ein 
„Starterset“ in Form von  Mund- 
Nase-Masken. Doch auch Be-
triebe aus anderen Innungen 
wurden versorgt – insgesamt 
verteilte die KH zum Selbstkos-
tenpreis 6000 Einweg- und 
1000 Mehrwegmasken, dazu 
kamen noch einmal 1600 Mas-
ken der zweithöchsten Schutz-
kategorie FFP2.

Mit Maske durch Corona 
Kreishandwerkerschaft Kassel unterstützt die Mitgliedsbetriebe 

Meisterbrief  1 | 2020
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Die Ausbildungsbereitschaft 
der Handwerksbetriebe ist 
trotz Corona ungebrochen 
hoch. Viele Betriebe sehen sich 
jedoch damit konfrontiert, dass 
die Gewinnung von Auszubil-
denden noch herausfordern-
der wird als in den Vorjahren. 
Mit dem Ausfall von Berufsori-
entierungsunterricht an den 
Schulen, dem Wegfall von Aus-
bildungsmessen und Berufs-
informationstagen und auch 
den Einschränkungen im All-
tag, fehlen den Betrieben Kon-
taktpunkte zu Jugendlichen 

und den Schulabgängern Infor-
mation und Orientierung. Dies 
führt soweit, dass manche Ju-
gendliche sogar dem Irrglau-
ben erliegen, bedingt durch 
Corona könnten sie keine Aus-
bildung beginnen. 
Vor diesem Hintergrund wer-
den die Kreishandwerkerschaft 
Kassel aber auch die Innungs-
betriebe in den kommenden 
Wochen verstärkt Ausbil-
dungsthemen und die Ausbil-
dungsbereitschaft der Betriebe 
in den unterschiedlichsten Me-
dien kommunizieren. 

Aktuell

Keine Lehre wegen Corona? 
Aber: Die Ausbildungsbereitschaft der Handwerksbetriebe bleibt hoch

Meisterbrief  1 | 2020

Ausbildungsbetriebe und Kreishandwer-
kerschaft werden verstärkt Ausbildungs-
themen kommunizieren.
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KH informiert

Die Fachkräfte von morgen 
selbst auszubilden und diese 
branchenspezifisch auf die sich 
verändernden Marktanfor-
derungen vorzubereiten – das 
ist das gemeinsame Ziel der 
Handwerksbetriebe unter dem 
Dach TOPAS (Top-Ausbildungs-
stelle).  
TOPAS ist eine freiwillige Ar-
beitsgemeinschaft engagierter 
Meisterbetriebe der Region 
und der Kreishandwerker-
schaft Kassel, die sich verbind-

lich zu besonderen Gütekrite-
rien in der Ausbildung ver-
pflichten, um motivierten Ju-
gendlichen eine besonders at-
traktive und zukunftsfähige 
Ausbildung anbieten zu kön-
nen. 
Hierzu kooperieren die Mit-
gliedsbetriebe über Branchen-
grenzen hinaus, arbeiten eng 
mit Berufsschulen und über-
betrieblichen Ausbildungsträ-
gern zusammen, gewährleis-
ten innerbetrieblichen Unter-

richt und unterstützen ihre Aus-
zubildenden in allen Phasen 
der Ausbildung beim Erwerb 
persönlicher, sozialer und fach-
licher Kompetenzen. Durch 
ausbildungsübergreifende 
Fort- und Weiterbildungsver-
anstaltungen werden sowohl 
die Auszubildenden, als auch 
die Ausbilder der TOPAS-Be-
triebe zusätzlich gefördert und 
qualifiziert.  
Weitere interessierte Betriebe 
sind jederzeit willkommen.

Einsteigen als TOPAS-Betrieb 
„Nimm das Beste, das Du kriegen kannst“
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Die Siegerehrung fiel 
leider dem Corona-Vi-
rus zum Opfer.  Trotz-
dem war die 1. Speziali-
täten-Meisterschaft der 
Fleischer in Nordhessen 
ein großer Erfolg.  
48 Fleischereifach-
betriebe aus den Innun-
gen Hersfeld-Roten-
burg, Hofgeismar-Wolf-
hagen, Kassel Stadt und 
Altkreis, Schwalm-Eder, 
Waldeck-Frankenberg 
sowie Werra-Meißner 
stellten sich im Kasseler 
BZ einer kritischen Jury. 
Aus ihrem gesamten 
Sortiment reichten die 
Betriebe insgesamt 240 
Proben ein, die  von Vie-
rerteams unter Leitung 
eines Fleischermeisters ausführlich begutachtet wurden. Die Ju-
roren waren mit der Qualität der Erzeugnisse mehr als zufrieden.

Unter dem Titel „meinZuhau-
se! Nordhessen“ ging die bis-
herige „Bau- und Immobilien-
messe“ in Kassel 2020 bereits 
in ihre sechste Runde. Die The-
men reichten von Hausbau und 
Immobilien, Finanzierung und 
Fördermittel, über Baustoffe 
und Bauelemente, Energie und 
Haustechnik, Einbruchschutz 
und Sicherheit bis zu Renovie-
rung und Sanierung. Gut be-
sucht war auch der Informati-
onsstand der Fachinnung Sani-
tär-, Heizung- und Klimatech-
nik Kassel (SHK). Kein Wunder: 
Bei der Energiewende stehen 
die Berufe im Sanitär-Heizung-
Klima-Handwerk natürlich be-
sonders im Fokus: Mit ihrem 
Know-how rund um erneuer-
bare Energien und Energieeffi-
zienz setzen sie die Energie-
wende vor Ort praktisch um. 
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Aus den Innungen
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Ihr zuverlässiger und  
leistungsstarker Partner
Konrad Emmeluth 
GmbH & Co. KG 
Bauunternehmung  
■  Tiefbau 
■  Straßenbau 
■  Gewässer- und 
■  Rohrleitungsbau 
■  Sand- und Kiesgrube

Emmeluth 
Baugesellschaft mbH 
Hochbau und konstruktiver Ingenieurbau  
■  Rohbauarbeiten 
■  Generalunternehmer-Leistungen 
■  Bauen im Bestand 
■  Beton-Injektionen 
■  und Sanierung

Mündener Straße 17 · 34123 Kassel · Telefon 0561-95208-0 
E-Mail info@emmeluth-bau.de · Web: www.emmeluth-bau.de*:����

Reg.-Nr.:��������292
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Marsberger Str. 33 
34519 Diemelsee – Vasbeck 
Tel.: 02993 / 9640 - 0 
info@pistorius-fenster.de 

wwww.pistorius–fenster.de 

Türen- und Fensterbau GmbH 

Fenster 

Weitere Produkte entnehmen 
Sie unserer Internetseite 

Brand- und Rauchschutztüren 

Wintergärten 

Fassaden 

Türen 

Fenste

ssaden

Türe

Insektenschutz 

Sehr zufrieden mit den eingereichten Produkten (v. 
li.) Obermeister Heinz Müller (Hersfeld-Rotenburg) 
und Rudolf Döring (Stellv. Landesinnungsmeister).
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Neuwahlen bei der Mitgliederversammlung der 
Zahntechniker-Innung Kassel: Raoul Gerhold 
(Geschäftsführer Rappe Zahntechnik GmbH, 
Niestetal) wurde einstimmig als Obermeister 
der Zahntechniker-Innung wiedergewählt, ge-
nauso wie Reinhard  Tenor (Bad Emstal) als stell-
vertretender Obermeister.  

Ebenso deutlich fiel die Wahl der Beisitzer im Vor-
stand aus: Es sind Rainer Lippe (Rehadent 
GmbH, Kassel), Rolf Semmler (Hartl Dentale 
Technologien GmbH, Kassel), Dirk Opfermann 
(Opfermann Zahntechnik GmbH, Kassel) als 
Schriftführer und Marco Rauthe (Frielendorf) als 
Lehrlingswart. 

Der Vorstand der 
Zahntechniker-Innung 
Kassel (v. li.): Reinhart 
Tenor, Raoul Gerhold 
sowie Dirk Opfer-
mann, Marco Rauthe 
und Rolf Semmler. 
Nicht auf dem Foto: 
Rainer Lippe.

Bei der Jahreshauptversammlung der 
Schreiner-Innung Kassel standen die tur-
nusgemäßen Wahlen zum Vorstand auf 
dem Programm. Die Versammlung bestä-
tigte jeweils einstimmig  Frank Baum 
(Obermeister), Marko Kersten (stellv. 
Obermeister), Tino Hausl (Schatzmeister, 
Ausbildung) und Carola Stein (Schriftfüh-
rerin) in ihren Ämtern. 

Der Vorstand der Schreiner-Innung Kassel (v. li): Tino 
Hausl (Tischlerei Mennickheim), Carola Stein (Schrei-
nerei Werner OHG), Marko Kersten (Ladenbau Kers-
ten) und Obermeister Frank Baum (Tischlerei Baum 
und Söhne). 
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Aus den Innungen

Zielstrebig hatten die jungen 
Damen und Herren in dreiein-
halb Jahren darauf hin gearbei-
tet – die Freisprechung, den  
feierlichen Abschluss ihrer 
Ausbildungszeit zum Zahn-
techniker bzw. zur Zahntech-
nikerin. Den ebenso festlichen 
wie würdigen Rahmen dieser 

Veranstaltung bildete der Saal 
der ehemaligen Brüderkirche 
im Renthof Kassel. Die Teilneh-
mer hatten Glück, sie konnten 
noch relativ unbeschwert den 
Ausbildungsabschluss mit-
einander begehen, bevor die 
Einschränkungen in Folge der 
Corona-Pandemie eine derar-
tige Veranstaltung der Zahn-
techniker-Innung Kassel un-
möglich gemacht hätte.  
Die Festrede hielt Uwe Loth, 
Vorsitzender des Arbeitskrei-
ses TOPAS (Top Ausbildungs-
stelle) der Kreishandwerker-
schaft Kassel und gleichzeitig 

Obermeister der Sanitär-, Hei-
zung- und Klimatechnik-In-
nung Kassel. Nach der Über-
reichung der Gesellenbriefe 
ehrte die Heinrich-Rappe-Stif-
tung die jungen Zahntechniker 
innerhalb der Innung, die ihre 
Gesellenprüfung mit heraus-
ragenden Leistungen abge-
schlossen hatten. Selina Wag-
ner (Ausbildungsbetrieb Hartl 
GmbH, Kassel) legte die beste 
Prüfung ab; Zweitplatzierte ist 
Anna Strathmann (appolonia 
dental e. K., Fulda), Emma Rup-
pel (Frank Tügend, Künzel) er-
zielte das drittbeste Ergebnis.  
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Fritz Reuter & Sohn GmbH · Mombachstraße 23 · 34127 Kassel
Telefon (05 61) 8 49 71 · Fax (05 61) 89 55 40 · www.reuter-und-sohn.de

 Freisprechungsfeier der Zahntechniker Innung Kassel: Aufstellen zum Erinnerungsfoto. 
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Mitgliedsbetriebe der Kreishandwerkerschaft 
Kassel können nicht nur auf das umfangreiche 
Know-how, die fachliche Unterstützung und das 
Sachwissen der KH zurück greifen, sie und ihre 
Mitarbeiter kommen auch in den Genuss von 
Vergünstigungen jenseits des eigentlichen Be-
rufsfeldes. In einem speziellen Portal der KH 
(www.mitarbeiterportal.com/kh-kassel) gibt es 
für Sie eine große Anzahl an Angeboten aus                 
allen Lebensbereichen. Hier kann man beim        
Einkauf bis zu 60 Prozent sparen – bei aktuellen 
Kollektionen, Produkten und den unterschied-
lichsten Dienstleistungen. Im Portal: rund 400 
Top-Marken, darunter die bekanntesten Desig-
ner und die größten Elektronikhersteller, dazu 
rund 25.000 Produkte aus den Bereichen Fa-

shion, Sport, Technik, Lifestyle und Parfüm. 
Namhafte Partner wie WMF oder Avis gewähren 
ebenfalls attraktive Rabatte. 
Oder wie wäre es mit einer Reise, jetzt wo wir  
uns alle Stück für Stück wieder einem normalen              
Alltag nähern? Im Mitarbeiterportal darf man 
sich auf traumhafte Urlaubsangebote wie    
ausgewählte Kreuzfahrten, Städte- und Fern-       
reisen, Konzerte oder Wellnesstrips zu einzigar-    
tigen Schnäppchenpreisen u. a. von Anbietern 
wie Aida, FTI, TUI oder Hurtigruten freuen. 
 
Steigen Sie ein, die KH informiert über den 
schnellen Weg ins Portal. „Wir wünschen allen 
ein schönes Stöbern und Shoppen und weiter-
hin viel Gesundheit.” 

Gönnen Sie sich mal etwas 
Im Mitarbeiterportal: Top-Angebote für Innungsmitglieder
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Für jahrelanges

Vertrauen braucht man

jahrelange Erfahrung.
Wir nutzen unser innovativstes Tool schon 
seit über 170 Jahren: echte Nähe. Denn trotz 
unserer modernen Online-Services geht nichts 
über den persönlichen Kontakt vor Ort.

vobakg.de



„Prüfungsausschusserfahrene 
Meister“, so stand es sinn-
gemäß in der Stellenbeschrei-
bung, die Gerold Montags Inte-
resse weckte. Annonciert hatte 
sie die Gesellschaft für Projek-
tierungs- und Dienstleistungs-
management GmbH „gpdm“ 
in Paderborn und Kassel, die 
von der Gesellschaft für Inter-
nationale Zusammenarbeit 
„GIZ“ beauftragt ist, das duale 
Ausbildungssystem in den Be-
rufsschulen in Vietnam gemäß 
den deutschen Anforderungen 
und Standards zu entwickeln. 
„Warum nicht mal Vietnam“, 
dachte sich Gerold Montag und 
reichte seine Bewerbung ein. 
Mit 74 Jahren! „Ich genieße 
eben den Unruhestand“, 
schmunzelt der Elektromeister, 
der nach wie vor aktives Mit-
glied im Gesellenprüfungs-
ausschuss der Kreishandwer-
kerschschaft bzw. der Elektro-
Innung Kassel ist. Und befand 
sich in guter Gesellschaft, denn 
Peter Pfaffe, Sanitär-, Heizung-, 
Klimatechnik-Meister im Ruhe-
stand und ebenfalls noch akti-
ves Mitglied im SHK-Prüfungs-
ausschuss hatte sich auch be-
worben.  
Die Beiden absolvierten erfolg-
reich die Bewerbungsgesprä-
che, stürzten sich in die theo-
retischen Vorarbeiten und dann 
ging es auch schon ab nach         
Vietnam. Das Ziel: „Unser seit 
Jahren bewährtes Ausbil-
dungssystem für die Berufs-
gruppen ,Elektroniker für Ener-
gie und Gebäudetechnik‘ und 
,Anlagenmechaniker für Sani-

tär/ Heizung/Klima‘ in den Be-
rufsschulen und Betrieben in 
Vietnam einzuführen”, so Ge-
rold Montag.  Vor Ort wurden 
sie in den zwei Wochen ihres 
Aufenthaltes jeweils vom GIZ-
Fahrdienst zu ihren Gesprächs-
partnern in eine neu errichtete 
Berufsschule in Dong Nai so-
wie zu einigen größeren Unter-
nehmen und zu Großbaustel-
len gefahren. Ihren vietnamesi-
schen Gastgebern stellten die 

beiden Nordhessen ausführ-
lich die Prüfungssystematik 
vor. „Die Verantwortlichen dort 
sind von unserem Handwerks-
system so angetan, dass sie       
es – mit deutscher Unterstüt-
zung – Mitte diesen Jahres 
übernehmen wollen und dann 
danach gelehrt und gearbeitet 
werden soll“. Genau wie in 
Deutschland wird die Elektro- 
und SHK-Berufsausbildung in 
Bausteine zerlegt, nach 18 Mo-
naten gibt es eine Zwischen- 
und nach drei Jahren die Ab-
schlussprüfung. Da die viet-
namesischen Betriebe drin-
gend qualifizierte Kräfte brau-
chen, verkürzte man die bei 
hierzulande übliche, dreiein-
halbjährige Ausbildungszeit. 
 
Und wenn dann – in zwei, drei 
Jahren – die ersten vietnamesi-
schen Absolventen ihren Ab-
schluss anstreben, sollen die 
beiden Deutschen wiederkom-
men: Als Prüfer im dortigen 
Ausschuss.

16
Thema

Aufbau der dualen Ausbildung 
Nordhessische Handwerker zur Unterstützung in Vietnam
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Gerold Montag im Unterricht für angehende Elektro-Gesellen. 

Vor dem Abflug (v. li.): die Handwerks-
meister Peter Pfaffe und Gerold              
Montag mit gpdm-Geschäftsführer  
Dennis Thoms. 
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Damit der Lernerfolg von Aus-
zubildenden auch während       
der Pandemie nicht gefährdet 
wird, erhalten Klein- und             
mittlere Betriebe (KMU), die  
ihr Ausbildungsplatzangebot 
2020 im Vergleich zu den drei 
Vorjahren nicht verringern, für 
jeden neu geschlossenen Aus-
bildungsvertrag eine einmali-
ge Prämie in Höhe von 2.000 
Euro. Diese wird nach Ende der 
Probezeit ausgezahlt.  
Unternehmen, die ihr Angebot 
an Ausbildungsplätzen sogar 

erhöhen, erhalten für jeden      
zusätzlichen Ausbildungsver-
trag 3.000 Euro.   
KMU, denen es nicht möglich 
ist, die Ausbildung im Betrieb 
fortzusetzen, sollen die Mög-
lichkeit einer vorübergehen-
den geförderten betrieblichen 
Verbund- oder Auftragsausbil-
dung erhalten. Die Details der 
Durchführung einer solchen 
Verbund- oder Auftragsaus- 
bildung werden im Rahmen 
der Allianz für Aus- und Weiter-
bildung festgelegt. 

■  Mit AsA zum Erfolg 
 
Die Assistierte Ausbildung 
(AsA) ist ein Zusatzangebot, 
um Auszubildende und deren 
Ausbildungsbetriebe mit um-
fassenden Lern- und Begleit-
angeboten zu unterstützen, zu 
stärken und zu entlasten. Die 
Asa wird in Kassel im Auftrag 
der Agentur für Arbeit sowie 
des Jobcenters im Berufsbil-
dungszentrum Kassel (BZ) 
durchgeführt. Hier werden die 
Auszubildenden von erfahre-
nen BZ-Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern individuell ge-
schult, begleitet und gefördert. 
Der Einstieg ist jederzeit wäh-
rend der Ausbildung möglich; 
Kosten enstehen weder für den 
Betrieb noch für den Auszubil-
denden. 

Förderpaket 
Aufrechterhaltung und Neuschaffung von 
Ausbildungsplätzen wird prämiert
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Ohne Frage: Die Zukunft wird elektrisch. Und wir sind be-
reit. Bereit für etwas Neues. Bereit, Ihnen nicht nur den neu-
en eVito (als Kastenwagen und Tourer erhältlich), eSprinter 
und EQV zu präsentieren, sondern ein einzigartiges Ökosys-
tem: mit einer intelligenten und vernetzten Ladeinfra-  
struktur, innovativen Ladediensten, zukunftsweisenden 
Konnektivitätslösungen und kompetenten Services. Damit 
können Sie und Ihr Business ganz entspannt in die neue Zu-
kunft starten. Ganz ohne offene Fragen. 
Sie wollen Ihr business elektrisieren und Ihren Beitrag leis-
ten? Wir beraten Sie rund um das Thema Elektromobilität 
bei Mercedes-Benz Transporter. 
Unsere Transporter mit Elektroantrieb können Sie auch 
wirtschaftlich überzeugen. Je nach Nutzungsprofil kann der 
Elektroantrieb bezüglich der Gesamtbetriebskosten (TCO) 
bereits auf dem Niveau von Fahrzeugen mit Verbrennungs-
motor liegen. Zu Aufbau- und Umbaulösungen beraten wir 
Sie ebenfalls gerne und unterbreiten Ihnen maßgeschnei-
derte Angebote für Ihren Bedarf. 
Die Transporter-Experten aus dem Nutzfahrzeugzentrum 
Kassel stehen Ihnen telefonisch und persönlich zur Ver-
fügung. Wir freuen uns auf Sie! 
Der eVito Kastenwagen ist so fortschrittlich, wie es moder-
ne Mobilität erfordert. Und er ist genauso funktional, sicher 
und komfortabel, wie Sie es von einem Mercedes-Benz Vito 
gewohnt sind. 
Der eSprinter ist Ihre fortschrittliche Mobilitätslösung, 
wenn Ihr Fahrzeug vor allem planbare Touren im Stadtver-
kehr fährt. 

Der neue Mercedes-Benz EQV: Exterieur Berg- 
kristallweiß metallic, Black Panel-Kühlergrill  
mit Chromlamellen, Ladeanschluss im Stoßfänger,  
Mercedes-Benz Wallbox Home. 
Stromverbrauch kombiniert: 27,0 kWh/100 km;  
CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km*. 
Angaben vorläufig.

Mercedes-Benz Nutzfahrzeugzentrum Kassel 
Transporter & Van Verkauf 
Matthäus-Merian-Str. 6, 34253 Lohfelden  
(An der A7/A49 am Lohfeldener Rüssel) 
E-Mail: verkauf-transporter@daimler.com 
Telefon: 0561 5859 – 1888 
www.mercedes-benz-kassel-nfz.de

Elektrovans von Mercedes-Benz: alltagstauglich, wirtschaftlich und branchenspezifisch 

eVans im Mercedes-Benz  
Nutzfahrzeugzentrum Kassel
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Partner der KH

Gesunde, motivierte und leis-
tungsfähige Mitarbeiter sind 
für jedes Unternehmen eine 
wichtige Ressource. Sich dem 
Thema Gesundheit im Betrieb 
zu widmen, bedeutet jedoch 
nicht ausschließlich den Abbau 
von Fehlzeiten. Mit gezielten 
betrieblichen Gesundheits-
management (BGM), d.h. dem 
systematischen und nachhalti-
gen Gestalten von gesund-
heitsförderlichen Arbeitspro-
zessen und -strukturen ist es 
möglich, die Belastungen der 
Beschäftigen zu reduzieren und 
gleichzeitig ihre Leistungs-
fähigkeit und Gesundheit zu er-
halten und zu stärken. Immer 
mehr Unternehmen aus dem 
Handwerk haben diesen strate-
gischen Vorteil erkannt. 
 

Passgenaue Angebote  
dank langjähriger Erfahrung 

 
Die IKK classic berät und be-
gleitet seit vielen Jahren Fir-
men bei der Einführung eines 
betrieblichen Gesundheits-
managements (BGM). Dabei 
arbeitet die handwerkliche 
Krankenkasse insbesondere 
mit kleinen und mittelstän-
dischen Betrieben zusammen 
und kennt deren besondere 
Anforderungen. Auf dieser 
Grundlage wurde ein betriebli-
ches Gesundheitsmanage-
ment entwickelt, das nach den 
Wünschen der Unternehmen 
gestaltet ist. Besonders kleine 
Unternehmen, die selbst nur 
geringe Ressourcen für das 
Thema haben, können von den 

Angeboten profitieren. Die IKK 
classic unterstützt damit ihren 
Einstieg in ein qualitätsgesi-
chertes und langfristig ange-
legtes betriebliches Gesund-
heitsmanagement.  
 

Gemeinsam mehr bewegen 
 
Gesundheitsmanager ent-
wickeln gemeinsam mit dem 
Unternehmen ein individuelles 
Konzept – passgenau zur jewei-
ligen Unternehmenssituation, 
den Arbeitsbelastungen und 
Gesundheitsfragen der Mit-
arbeiter. Auf Grundlage einer 
umfangreichen Analyse wer-
den Ursachen möglicher Ge-
sundheitsbelastungen er-
kannt, Arbeitsplätze und -ab-
läufe optimiert und gezielt Me-
thoden zum Ausgleich trainiert. 
Mitarbeiter lernen zum Bei-
spiel in Workshops und Trai-
nings, wie sie rückengerecht ar-
beiten, Stress vermeiden oder 
sich im Arbeitsalltag gesund er-
nähren. Für den Einstieg bietet 
die IKK classic  übrigens 
Schnupperangebote. In Vorträ-
gen und Workshops, bei Ge-
sundheits-Checks im IKK-Ge-
sundheitsmobil werden Mit-
arbeiter für das Thema sensibi-
lisiert. Führungskräften bietet 
die Krankenkasse spezielle Se-
minare vor Ort oder online. 
 

Starker Nutzen bei  
nachhaltigem Einsatz 

 
„Betriebliches Gesundheits-
management ist längst keine 
Glaubensfrage mehr“, erläutert 

Gabriele Graf-Weber, Regio-
nalgeschäftsführerin der IKK 
classic in Dillenburg. „Erfolg-
reiche Unternehmen zeichnen 
sich auch dadurch aus, dass sie 
die Gesundheit der Beschäftig-
ten in alle betrieblichen Ma-
nagementprozesse aufneh-
men.“ Studien und Wirtschafts-
experten belegen  den Nutzen, 
insbesondere bei nachhalti-
gem Vorgehen. „Jeder inves-
tierte Euro ist gut angelegt.“ Die 
IKK classic begleitet die Unter-
nehmen zudem kostenfrei. 
 

Bonus für das BGM 
 

Unter www.ikk-classic.de/bgm 
oder der kostenfreien Firmen-
kunden-Hotline 0800 045 5400 
erhalten interessierte Firmen 
weitere Informationen zum be-
trieblichen Gesundheits-
management oder können 
Kontakt zu einem Gesundheits-
manager der IKK classic auf-
nehmen. Übrigens: Engage-
ment in Sachen BGM lohnt sich 
für Unternehmen und ihre Mit-
arbeiter gleich doppelt. Die IKK 
classic belohnt ein langfristig 
angelegtes betriebliches Ge-
sundheitsmanagement mit ei-
nem Bonus von 500 Euro für 
den Arbeitgeber und jeweils 
150 Euro für jeden IKK-ver-
sicherten Mitarbeiter. Und 
auch der Gesetzgeber fördert 
BGM. Qualitätsgesicherte 
BGM-Maßnahmen sind seit 
dem 1. Januar 2020 bis zu ei-
nem Betrag von 600 Euro pro 
Mitarbeiter und Jahr steuerfrei 
(§ 3, Nr. 34 EStG). 

Schritte zu mehr Gesundheit 
Das betriebliche Gesundheitsmanagement der IKK classic
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Betriebsjubiläen

Juni:  
■  Wolff GmbH, Belag und Parkett, 
Immenhausen, (25 Jahre).  
■  Autohaus Horn GmbH &  
Co. KG, Hessisch Lichtenau, 
(75 Jahre).  
■  Jens Kloppmann, Maler- und 
Lackierermeister,  Trendelburg,  
(75 Jahre).  
■  Leadec BV & Co. KG  
Elektrotechniker, Kassel,  
(25 Jahre).  
■  Christian Ullrich  
Installateur und Heizungsbauer, 
Elektrotechniker,  
Schauenburg-Hoof, (75 Jahre).  
■  Andrea Eheim-Lenhart e.K.,  
Friseurbetrieb Salon Schüffler,  
Baunatal, (50 Jahre). 
 
Juli:  
■  Heinrich Döll GmbH & Co. KG, 
Kraftfahrzeugtechnik, Homberg, 
(75 Jahre).  
■  Dieter Poschmann und  
Uwe Wetzel GbR, Kraftfahrzeug-
mechaniker, Breuna, (25 Jahre).  
■  Dick & Harbusch Bau- und 
Möbelschreinerei, Inh. Markus 
Harbusch e.K., Nieste, (75 Jahre).  
■  Karl Kleinschmidt,  
Maschinenbau e. K.,  
Feinwerkmechanik, Kassel  
(75 Jahre). 

August: 
■  Andreas Bechstedt,  
Tischlermeister, Kassel,  
(25 Jahre).  
■  Thomas Thöne,  
Elektroinstallateurmeister,  
Fuldatal, (25 Jahre).  
■  Schaumburg GmbH & Co. KG, 
Installateur und Heizungsbau,  
Wolfhagen, (75 Jahre) 
 
September:  
■  Hoepfner Elektroanlagenbau 
GmbH, Kassel, (25 Jahre).  
■  Meik Reissig,  
Zentralheizungs- und  
Lüftungsbaumeister, Installateur 
und Heizungsbauer,  
Niestetal-Sandershausen,  
(25 Jahre).  
■  Petra Knickrehm,  
Friseurmeisterin,  Kassel,  
(25 Jahre).  
■  Werner Bosch Orgelbau GmbH
Orgel, Harmonium, Klavier und 
Cembalobauer, Niestetal,  
(75 Jahre).  
■  Dreherei Führer GmbH,  
Feinwerkmechanik, Calden,  
(75 Jahre). 
 
 
 
 
 

Diese Betriebe feiern Jubiläum
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Telefon: 0561 / 784 84-0 · Mobil: 0160 / 99 503 777 
E-Mail: froehlich@kh-kassel.de
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Oktober:  
■  Joseph Baron, Automobile, 
Kraftfahrzeugmechanikermeister,  
Kassel, (75 Jahre)  
■  Ralf Weidner, Tischlermeister, 
Hofgeismar (75 Jahre)  
■  Roland Roelcke, Kraftfahrzeug-
mechanikermeister, Vellmar,  
(25 Jahre)



Die Krankenkasse,

die für Sie anpackt.



Ihr Partner für leistungsstarke Logistik 
 
 
Ob kaufen, leasen oder mieten:  
Mit unseren Geräten in bewährter 
Toyota Qualität stellen wir Ihnen auch 
unser gebündeltes Know-how zur 
Verfügung. Unkompliziert und zuver-
lässig. So helfen wir Ihnen, Kosten und 
Ressourcen zu sparen und gleich zeitig 
Ihre Logistikabläufe zu optimieren. 

Toyota Material Handling  
Deutschland GmbH 
Niederlassung Kassel 
Leipziger Str. 180 
34123 Kassel  
Telefon 0561 50706-0

www.toyota-forklifts.de

SIE WOLLEN MEHR 
PRODUKTIVITÄT? WIR 
HABEN DIE LÖSUNG.

EFFIZIENTER BEWEGT.
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